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SCHWERPUNKT

BIBLIOTHEKEN 
UND GERECH-

TIGKEIT
Bibliotheken können auf viel-
fältige Weise zu Gerechtigkeit 
beitragen – in Politik, Gesell-
schaft und Bildung. Das zei-
gen die praktischen Beispiele 
engagierter Bibliothekarinnen 
und Bibliothekare in unse-
rem Themenschwerpunkt ab 
Seite 156. Ein Grundproblem 
freilich können auch sie nicht 
lösen: Die Welt ist »Unge-
recht von Anfang an«. Diese 
These jedenfalls stellt der 
österreichische Kulturwis-
senschaftler und Philosoph 
Thomas Macho über seinen 
tiefgehenden Essay, der den 
Schwerpunkt einleitet.

Foto: natali_mis - stock.adobe.com
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Bildungsgerechtigkeit  
von Anfang an  � 
 
Ein Plädoyer für mehr Pappbilderbücher und kleinkindgerechte Aufstellung von  
Medien in Öffentlichen Bibliotheken

Vorlesen in den ersten Lebensjahren 
ist ein wichtiger Teil der Sprachent-
wicklung; die Förderung der Freude 
an Sprache und Literatur kann nicht 
früh genug beginnen. Fast genauso 
wichtig: In der Kinderbibliothek soll-
ten alle Medien altersgemäß und für 
die Kinder selbstbestimmt erreich-
bar sein. Wie beides gelingen kann, 
zeigen die Beispiele aus den Stadtbi-
bliotheken Georgsmarienhütte und 
Emsdetten.

Bücher spielerisch entdecken im 
Kleinkinderland

Kleinkinder benötigen einen eigenen ge-
schützten Bereich in der Bibliothek. Ein 
»Kleinkinderland« bietet eine gute Mög-
lichkeit, einen räumlich ansprechenden 
kindgerechten Bereich zu gestalten. Mit 
auf das Alter abgestimmten Möbeln, viel 
Farbe und haptischen Elementen wird 
dieses zu einem wahren Anziehungs-
punkt für Kleinkinder. 

Bereits 2018 wurde 
das Kleinkinderland in 
der Stadtbibliothek Ge-
orgsmarienhütte eröff-
net. Den Hintergrund 
bildet eine mit Stadt-
motiven und vielen Tie-
ren bemalte Wand, die 
sich zu einem belieb-
ten Fotomotiv entwi-
ckelt hat. Ein weicher 
Wollteppich als Boden, kindgerechte 
Möbel und ein Zugang, durch den man 
krabbeln kann, machen den Bereich 
zu einem besonderen Erlebnis. Viele 

Pappbilderbücher zum Entdecken und 
Dinge zum Ausprobieren, so präsentiert 
sich das Kleinkindland den jüngsten Le-
serinnen und Lesern. Für Begleitperso-

nen gibt es ein Sofa, 
in den Regalen dane-
ben befindet sich die 
Familienbibliothek. 

In dieser Umge-
bung können Bücher 
spielerisch entdeckt 
und von den Kindern 
nach Interessenlage 
selbst ausgesucht und 
angesehen werden. 
Denn gerade Pappbil-

derbücher sind unverzichtbar für die 
frühkindliche Leseförderung. Die Inves-
titionen in diesem Bereich zahlen sich 
doppelt aus; auch als Umsatzbringer 

sind Pappbilderbücher kaum zu unter-
schätzen. Durchschnittliche jährliche 
Ausleihzahlen von zehn und mehr pro 
Buch sind leicht erreichbar. 

Einige Jahre später, im Jahr 2021, 
hat die Stadtbibliothek Emsdetten eben-
falls einen eigenen Bereich für Kinder 
bis drei Jahre eingerichtet. Die mobile 
Sitzlandschaft mit zwei Lesehöhlen und 
insgesamt fünf Schubladen mit je vier 
Fächern für Pappbilderbücher wurde 
durch eine Holzbildhauerin (www.flie-
gendewerkstatt.de) gestaltet.

Zunächst wurde eine »Geschichten-
brücke« errichtet, um von der Kinderbi-
bliothek kommend durch ein Innenfens-
ter nicht nur in den Kleinkinderbereich 
schauen, sondern auch eintreten zu kön-
nen. Hinter den verschiebbaren Holzele-
menten auf der Brücke befinden sich 

Das Kleinkinderland der Stadtbibliothek Georgsmarienhütte bei der Eröffnung im Mai 2018. 
Foto: Stadtbibliothek Georgsmarienhütte

Kleinkinder benötigen ei-
nen eigenen geschützten 
Bereich in der Bibliothek. 

Ein »Kleinkinderland« bie-
tet eine gute Möglichkeit, 

einen räumlich anspre-
chenden kindgerechten 

Bereich zu gestalten.
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Bilder, die zum Erzählen und Erfinden 
von Geschichten anregen. Da die Brücke 
die beiden Bereiche Pappbilderbücher 
und Bilderbücher verbindet und auch vom 
Bilderbuchbereich aus zu nutzen ist, ist es 
auch für Kindergartenkinder noch interes-
sant. Ergänzt wird der Bereich seit 2022 
durch einen fahrbaren Vorlesestuhl und 
mobile Wände mit haptischen Elementen. 

Die kindgerechte Buchaufstellung 
ist auch in diesem Fall ein zentrales An-
liegen bei der Neugestaltung des Klein-
kinderlandes gewesen. Der Bestand an 

Pappbilderbüchern wurde von 100 auf 
500 Medien erweitert, die alle ebener-
dig zugänglich sind. Durch die Vielzahl 
an attraktiven Büchern und einer an-
sprechenden Umgebung fühlen sich die 
Kinder sofort wohl. Durch die Schubla-
den auf Bodenhöhe können alle Medien 
selbst entdeckt werden.

Durch viele Sitzgelegenheiten kön-
nen Eltern, Großeltern und Geschwister 
den Kleinkindern auch direkt an Ort und 
Stelle aus den Büchern vorlesen. Auch 
für Tagesmütter bietet der Bereich beste 

Bedingungen, um mit Kindern vorbeizu-
kommen und diesen vorzulesen.

Gut zugängliche Bilderbuchbereiche

Bilderbücher sind ein wichtiger Teil des 
Bestandsaufbaus und der Leseförderung. 
Kinder sollten daher immer attraktive 
Medien vorfinden und diese selbst aussu-
chen können. Neben fahrbaren Bodentrö-
gen setzt die Stadtbibliothek Georgsmari-
enhütte hierbei auf eine Podestlandschaft 

Das Kleinkinderland der Stadtbibliothek Emsdetten nach der Fertigstellung im Jahr 2022. 
Foto: Yvonne Clemen

Gefragte Pappbilderbücher

Beim Pappbilderbuchbestand 
hat sich eine Quote von mindes-
tens 1,5 Prozent vom Gesamtbe-
stand bewährt. Bei einem Gesamt-
bestand von 50 000 Medien ent-
spricht dies 750 Exemplaren. Man 
kann von Absenzquoten von mehr 
als 50 Prozent ausgehen, so dass 
es nicht zu viele Aufbewahrungen 
braucht. Eine Sortierung der Me-
dien ist entbehrlich. Das Durch-
schnittsalter der Medien sollte 
etwa fünf Jahre betragen. Konkret 
bedeutet dies, dass bei einem Be-
stand von 750 Medien jährlich 150 
Medien erneuert werden (20 Pro-
zent Erneuerungsquote).

ANZEIGE

die-spieltruhe.de
Ihre Spezialisten für Spiele in Bibliotheken

WEBINARE 
+ NEUHEITEN 2024

Jetzt anmelden!

Mit Sicherheit
die besten Spiele! 

FIT-TO-PLAY:   
Unterstützung bei Bestandsaufbau und Medienp�ege,
Spieleschutz für Nachhaltigkeit und längere Produktlebenszyklen, 
Ersatzteilservice, Zähllisten zur Vollständigkeitsprüfung und 
Fehlteilidenti�kation, Dublettenprobe, X-Rechnung, Metadaten ...

info@die-spieltruhe.de  ·  Hotline: 08822 948730 
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als Ankerpunkt, welche auch als Bühne 
für Veranstaltungsarbeit dient. 

Auch in der Stadtbibliothek Emsdet-
ten wurden die vorhandenen Bilder-
buchtröge so angeordnet, dass sich zwi-
schen zwei Trögen jeweils eine gepols-
terte Sitzfläche befindet. Sie stehen längs 
angeordnet, sodass die Laufwege zu den 
Erstlesebüchern und den weiteren Be-
ständen offen sind. Durch diese Anord-
nung kann nun jedes Buch von jeder Seite 
begutachtet werden. Für die Tröge wur-
den außerdem Bänke angeschafft, sodass 
auch kleinere Kinder selbstständig an alle 
Medien gelangen können. Das Alpha-
bet kann durch Einsteller flexibel an die 
Menge der Titel angepasst werden.

Es gibt kaum etwas Schöneres als 
dieses Gefühl zu erleben, wenn jedes Ki-
ta-Kind nach einer Veranstaltung stolz 
mit seinem Buch als »Beute« davonzieht. 
Wenn die Kinder ein Buch, das sie an-
spricht, entdecken – auch oder gerade 
mit Figuren, die sie aus einem anderen 
Medienkontext kennen – dann nehmen 
sie eine positive Erfahrung mit und es er-
schließen sich neue Welten. 

Es sollte daher der Anspruch jeder Bi-
bliothek sein, so viele attraktive Bilderbü-
cher (mitunter mit vielen Mehrfachexem-
plaren) wie möglich bereitzuhalten, da-
mit Kinder die Bibliothek nicht mit einem 
»abgegrabbelten« und aus Verlegenheit 

mitgeführten Buch verlassen müssen. 
Dies sind oftmals entscheidende Wei-
chenstellungen, ob die Kinder später mit 
ihren Eltern wiederkommen und neu-
gierig auf die Welt der Bilderbücher ge-
worden sind – oder nicht. Oftmals bieten 
sich Bibliotheken für längere Zeit danach 
keine weiteren Chancen, diesen (ersten) 
Eindruck wiedergutzumachen.

Tonies auf Augenhöhe bereitstellen

Tonies zählen in Bibliotheken zu den 
Medien mit dem höchsten Umschlag. 

Mit Absenzquoten von mehr als 95 Pro-
zent sind sie ein wahrer Renner. Damit 
die Tonies gut gefunden und erreicht 
werden, haben sich auch in diesem Fall 
für Kinder gut zugängliche Regale be-
währt. Eigentlich als kleines Bücher-
regal für Kinderzimmer gedacht, neh-
men sie ideal acht Boxen in einer Reihe 
auf. Auf den ersten Blick scheint ein 
solches Regal für einen Bestand von 
knapp 400 Tonies zu klein zu sein, 
aber tatsächlich ist es durch den ho-
hen Umschlag der Tonies kaum ein-
mal gefüllt.

Christoph Höwekamp

Insgesamt sechs Bilderbuchtröge sind jeweils längs in Zweier-Kombination angeordnet. 
Foto: Yvonne Clemen

Ausleihmagnete

Auch Bilderbücher sind wahre Aus-
leihmagnete. Erfahrungsgemäß 
sollte der Bestand nicht unter vier 
Prozent vom Gesamtmedienbestand 
liegen. Bei 50 000 Medien wären dies 
2 000 Exemplare. Ein attraktiver Be-
stand wird nur durch gezielte Erneu-
erung erreicht. Dafür sind bei 2 000 
Exemplaren idealerweise etwa 300 
neue Bilderbücher (15 Prozent) an-
zusetzen. Wichtig ist es dabei nicht 
nur auf die reinen Ausleihzahlen zu 
schauen, denn auch sehr zerlesene 
Klassiker leihen sich oftmals noch 
sehr gut aus. Daher sollten auch 
diese immer wieder ersetzt werden 
(maximal 200 Ausleihen pro Buch). 

Christoph Höwekamp war als Teamleiter unter an-
derem in den Stadtbibliotheken Georgsmarienhütte 
und Emsdetten tätig. Sein besonderes Interesse gilt 
der Bibliothek als Begegnungs- und Erlebnisraum 
und der Bibliothek als Werkstatt. Nebenberuflich ist 
er als Referent (Workshops und Inhouse-Schulun-
gen) unter anderem für die Fachstelle für Öffentli-
che Bibliotheken in Nordrhein-Westfalen, die Büche-
reizentrale Niedersachsen, das Amt für Bibliotheken 
und Lesen in Südtirol und Bibliosuisse tätig. Das The-
menspektrum reicht hierbei von Bibliothek der Dinge, 
Bibliothekskonzepte bis hin zu neuen Lernformen 
(unter anderem Makerspaces und Bildung für Nach-
haltige Entwicklung). Blog: www.social-library.de
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Die Bibliothek der Deutschen Universität für Verwaltungswissenschaften dient als Präsenz-
bibliothek zur Unterstützung von Forschung und Lehre der Studierenden und Angehörigen 
der Universität sowie dem Deutschen Forschungsinstitut für Öffentliche Verwaltung. Der 
Bestand umfasst vor allem die folgenden Fachgebiete: Rechts-, Verwaltungs- und Wirt-
schaftswissenschaften, Politik- und Sozialwissenschaften, Philosophie, Psychologie und 
Neuere Geschichte. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet und in Vollzeit

eine Diplom-Bibliothekarin / 
einen Diplom-Bibliothekar (m/w/d) oder 
eine/n Bachelor of Arts Bibliotheks- und 

Informationsmanagement (m/w/d) 
Wir bieten: 
• eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit in einer kleinen Universitäts- 
 bibliothek 
• angenehme Arbeitsatmosphäre in einem engagierten Team 
•  flexible Arbeitszeitgestaltung mit Option auf mobiles Arbeiten nach Absprache 
•  je nach Qualifikation und Berufserfahrung eine Vergütung bis Entgeltgruppe E 9b TV-L  
 bzw. bei unmittelbarem Übergang aus einem Beamtenverhältnis bis Besoldungsgruppe  
 A 10 LBesG; bei Vorliegen der rechtlichen Voraussetzungen besteht für Beschäftigte  
 die Möglichkeit einer späteren Übernahme in das Beamtenverhältnis 

Zu Ihren Aufgaben gehören u. a.: 
•  Erwerbung und Katalogisierung von gedruckten und elektronischen Medien (Mono- 
 grafien, Fortsetzungswerke etc.) nach RDA mit der Software Libero und im K10plus- 
 Verbundkatalog sowie in der Zeitschriftendatenbank (ZDB) mittels WebCat 
•  Mitarbeit bei der Umstellung des jetzigen Lokalsystems auf ein neues, cloudbasiertes  
 Bibliothekssystem 
•  Mitarbeit beim Ausbau, Betrieb und Weiterentwicklung der digitalen Dienstleistungen,  
 insbesondere des Dokumentenservers  
•  Bearbeitungen in der Gemeinsamen Normdatei (GND) 
•  Mitarbeit bei der Entwicklung und Umsetzung innovativer Ideen 

Sie bringen folgende Voraussetzungen mit: 
•  erfolgreicher Abschluss als Diplom-Bibliothekar/in oder abgeschlossenes Hochschul- 
 studium (Bachelor of Arts in Bibliotheks- und Informationsmanagement) oder eine ver- 
 gleichbare Qualifikation 
•  mehrjährige Erfahrungen in der Medienbearbeitung oder überdurchschnittlicher Studien- 
 abschluss mit ausgewiesenen Praktikumserfahrungen  
•  Kenntnisse bibliothekarischer Regelwerke, insbesondere RDA 
•  Kenntnisse der Gemeinsamen Normdatei (GND) erwünscht 
•  ausgewiesene IT-Kenntnisse, insbesondere Erfahrungen bzw. Interesse an der system- 
 bibliothekarischen Betreuung einer Bibliothekssoftware oder im Umgang mit einem  
 Content Management System 
•  Interesse an neuen Entwicklungen im wissenschaftlichen Bibliothekswesen 
• selbstständige Arbeitsweise, Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Verantwortungsbe- 
 wusstsein, Kommunikations- und Teamfähigkeit 
•  sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift (C2-Niveau)
•  gute Englischkenntnisse und ggf. Kenntnisse in einer weiteren Sprache 

Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer ist bestrebt, den Anteil 
der Frauen im wissenschaftlichen Bereich zu erhöhen. Entsprechend qualifizierte Frauen 
werden daher besonders gebeten, sich zu bewerben.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Unterlagen ausschließlich in elektronischer Form (im PDF-Format, in einer Datei und ohne 
ausführbare Links) bis spätestens 30. April 2024 unter der Angabe der Kennziffer 0624 
an: Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaften Speyer, Freiherr-vom-Stein-Str. 2, 
67346 Speyer (bewerbung@uni-speyer.de).  Kosten bzw. Auslagen im Zusammenhang 
mit der Bewerbung werden nicht erstattet. Für Fragen zur Stelle können Sie sich gerne 
wenden an: Dr. Markus Latka, latka@uni-speyer.de

Die Universität im Internet: www.uni-speyer.de
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Stellenanzeigen

Der führende Dienstleister für Bibliotheken sucht Verstärkung!
Für unsere Abteilung Lektorat suchen wir ab sofort einen

Bibliothekar (m/w/d) für Sachbuchlektorate 
(Sprache, Wirtschaft, Recht, Allgemeines)

Das sind die Aufgaben:
–  Sichtung, Auswahl und Bewertung geeigneter Neuerscheinungen
–  Erstellung und Pflege des Angebotes, Befüllung der Standing 

Orders und Fortsetzungen, Rezension und Redaktion der  Medien 
sowie Publikation in unseren Informationsdiensten

–  Systematisierung der Medien
–  Beratung und Betreuung von Kunden

Ihr Profil: 
ein erfolgreich abgeschlossenes bibliothekarisches Studium (Diplom/
Bachelor) oder vergleichbare Qualifikationen, idealerweise mit Berufs-
erfahrung in Öffentlichen Bibliotheken, technische und digitale 
Kompetenz, Eigeninitiative und Serviceorientierung, selbstständige 
und eigenverantwortliche Arbeitsweise mit einem hohen Maß an 
Zuverlässigkeit und Genauigkeit.

Wir bieten: 
Flexible Arbeitszeiten, ein angenehmes Arbeitsumfeld sowie die 
Möglichkeit, sich aktiv in den Prozess einzubringen.

Weitere Informationen finden Sie unter ekz.de/stellenangebote
Fragen beantwortet Ihnen vorab Claudia Ries, Telefon 07121 144-300.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen  
in elektronischer Form (nur ein PDF-Dokument)  
an bewerbung@ekz.de
ekz.bibliotheksservice GmbH 
Bismarckstr. 3 • 72764 Reutlingen • info@ekz.de • ekz.de


